
 

Projektbeschreibung 

 
Was ist das Ziel vom Projekt We-ID? 

Das Projekt heißt: We-ID. 
Das Ziel von We-ID ist: 
Menschen sollen gut zusammenleben. 
Auch wenn sie verschieden sind. 
Zum Beispiel: 
Sie haben verschiedene Kulturen. 
Oder sie leben seit Kurzem in Europa. 

We-ID will zeigen: 
So kann man Demokratie schützen. 
So kann man den Zusammenhalt stärken. 
So kann man ein vielfältiges Europa aufbauen. 

 

 



 

Warum ist das Projekt wichtig? 

In Zukunft wird sich viel verändern. 
Zum Beispiel durch den Klimawandel. 
Und weil die Menschen in Europa immer älter werden. 
Gleichzeitig kommen viele Menschen neu nach Europa. 
Das nennt man Migration. 

Durch diese Veränderungen ändert sich auch die Gesellschaft. 
Zum Beispiel: 
Das Alter der Menschen. 
Die Herkunft der Menschen. 
Und was Menschen glauben oder denken. 

Das Projekt We-ID untersucht, 
was das für die Demokratie bedeutet. 
Und wie wir gut miteinander leben können. 

 

Wer macht bei dem Projekt mit? 

Viele Fachleute arbeiten zusammen. 
Zum Beispiel aus diesen Bereichen: 

• Zusammenleben (Soziologie) 

• Zahlen über Menschen (Demografie) 

• Denken und Fühlen (Psychologie) 

• Erdkunde (Geografie) 

• Politik 

Auch Menschen, 
die in Städten und Gemeinden arbeiten machen mit. 
Und Menschen, 
die sich in ihrer Stadt oder Gemeinde engagieren. 

 

Wie wird geforscht? 

Die Fachleute nutzen viele Arten von Forschung. 
Zum Beispiel: 
Sie sprechen mit Menschen. 
Und sie sammeln Zahlen und Daten. 



Sie schauen sich an: 
Wie sich die Bevölkerung verändert. 
Was politisch in Europa passiert. 
Wo Unterschiede zwischen Regionen sind. 
Und was Menschen über sich selbst denken. 

Sie machen auch neue Studien in verschiedenen Orten in Europa. 

 

Was soll am Ende entstehen? 

Ein Plan für starke demokratische Gemeinschaften. 
Dieser Plan heißt: ReDeCos. 

Außerdem: 
Ein Werkzeug-Koffer für Menschen in Gemeinden. 
Damit sie Demokratie besser leben können. 
Dieser Koffer heißt: CCT. 

Und: 
Eine neue Arbeitsgruppe wird gegründet. 
Diese heißt: We-PARL. 

In dieser Gruppe arbeiten viele zusammen: 
Fachleute aus der Forschung. 
Politikerinnen und Politiker. 
Und Menschen aus der Gesellschaft. 

Sie sprechen über Lösungen. 
Sie schreiben Texte mit Vorschlägen. 
Zum Beispiel: 
Handlungsempfehlungen für die Politik. 

 


